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Inhalte

• Evaluationsgesamtkonzept 

• Konzeptentwicklung heiIK-Evaluation

• Fragebogenentwicklung mit SoSciSurvey

• Erfahrungen/Perspektiven



Entwicklungsüberblick
Evaluation an der UB Heidelberg  

Seit 1997 Evaluation bibliothekarischer Schulungen mit Fragebögen 

(Teilnehmer/Leiter)  - Auswertung mit SPSS 

Seit 2000 Evaluation universitäre und bibliothekarische Fortbildungen

2003/4 Studierenden und Dozentenbefragungen mit Fragenkomplex zur 

Informationskompetenz

2005/6 Mitarbeit bei nationaler IK-Schulungsdatenbank 

2015/16 Entwicklung eines IK-Assessmenttests im Rahmen des TUBLIK-

Projekts 

Seit 2016 Einsatz von SocSurvey als Online-Evaluationsinstrument und zur  

individuellen Informationskompetenzmessung 



Instrument: 
Fragebogen gedruckt

Erfahrung: 
• Hoher Aufwand für digitale 

Auswertung (Fehler, Eintippen, 
Scannen) 

• Auswertung nur punktuell 
nicht systematisch



Ziele des gesamten Evaluations-
und Assessmentkonzepts der 
UB Heidelberg
• Steigerung der Qualität/Akzeptanz von 

(Einzel)Veranstaltungen (heiIK-Eval)
Messung der Nutzerzufriedenheit (subjektiv)

• Steigerung der Informationskompetenz (heiIK-Test)
Messung der Kompetenz („objektiv“)

• Rationalisierung der Evaluationsverfahren
Einsatz von Online-Erfassungsinstrumenten (SoSciSurvey)

(Rationalisierung der Vermittlungsaktivitäten (Personal) 

Tutoren-Befragung)



heiIK-Evaluation 
Fragebogen-Konzeptentwicklung

Ziel: Steigerung der Qualität Erfassung potenzieller Faktoren  der 
Benutzerzufriedenheit bzw. – unzufriedenheit
Faktoren:
• Inhalte (Umfang, Niveau, etc.)
• Methoden (Strukturierung, Medien, Aktivierung/Übungen, etc.)
• Rahmenbedingungen (Zeit, Raum, Arbeitsplatz/PC, etc.)
• Referentenmerkmale (Fachkompetenz, Sprache, Flexibilität, etc.) 
• Benutzermerkmale (Semester, Fach, Alter, Geschlecht, 

Teilnahmemotive, etc.)



heiIK-Evaluation 
Fragebogen-Erstellung 

• Formulierung von Fragen und Anweisungen, z.B.

„Wie zufrieden sind Sie mit der Veranstaltung insgesamt? –

Klicken Sie den für Sie entsprechende Auswahloption an!“

• Festlegung des Skalenniveaus (Intervall-, Ordinal-, 

Nominaldaten) (z.B. „sehr zufrieden – sehr unzufrieden) 

• Prüfung des Fragebogenumfangs (z.B.1-3 Minuten)

• Testung des Fragenbogens



heiIK-Evaluation
Realisierung mit SoSciSurvey:
Endfragebogen (Ergebnis)



heiIK-Evaluation Realisierung - SoSciSurvey
Fragebogenerstellung



heiIK-Evaluation Realisierung - SoSciSurvey
Projektsteuerung



heiIK-Evaluation Realisierung - SoSciSurvey
SoSciSurvey (Datensichtung)



heiIK-Evaluation Realisierung - SoSciSurvey
Daten-Export



heiIK-Evaluation Realisierung - SoSciSurvey
Datenanalyse mit SPSS



heiIK-Evaluation Realisierung - SoSciSurvey
Datenanalyse mit EXCEL



heiIK-Evaluation Realisierung - SoSciSurvey
Nachnutzungsoptionen



heiIK-Evaluation Realisierung - SoSciSurvey
Zugang zum Online-Fragebogen 

https://www.soscisurvey.de/IK-UBHD/

Ansprechpartner für Fragen und Anregungen:  
Benno Homann (06221/542547) 
homann@ub.uni-heidelberg.de 

Der QR-Code führt direkt zur URL 
des Fragebogens 

https://www.soscisurvey.de/IK-UBHD/


Erfahrungen SoSciSurvey

• Einsatz für 
• Einzelveranstaltungen und Lange Nacht
• Komplexe Kompetenzmessungen (heiIK-Assessment) 

• Rationalisierungseffekte: 
− Einfache Erstellung von Fragebögen / Umfrageprojekten 
− Einfacher Auswertung von Fragebögen (Excel, SPSS)
− Einfache Bereitstellung von Fragebogen (auch SmartPhones)
− Einfache Projektsteuerung (Nachteil: Laufzeitenverlängerung)

• Einarbeitung in Grundlagen: 2 bis 4 h
• Empfehlungen
− Grundlagenkenntnis der Fragebogenerstellung 
− Kenntnisse in EXCEL und/oder SPSS

• Kosten: kostenlos für Bibliotheken, Schulen, etc.



Erfahrungen beim heiIK-Test
(Kompetenz-Assessment) 
Merkmale: 
• Situationen mit Handlungsalternativen
• Testgrundlage: Beurteilungsprofile basierend auf Bearbeitung 

mehrerer Experten (Erstellt mit SoSciSurvey)
• Testdurchführung: individuelle Beurteilung der 

Handlungsalternativen der Probanden (mit SociSurvey)
• Kompetenzmessung: Vergleich des Beurteilungsprofile der 

Probanden mit denen der Experten  (mit SPSS)
• Kompetenzmessung zu Beginn und am Ende umfassender 

Veranstaltungen 
Wissenschaftliche Fundierung und Kooperation durch: 
• Kooperation mit ZPID in Trier (Frau Mayer) 
• Masterarbeit von Franziska Kößler im Fach Psychologie 

(Lehrstuhl Funke, Universität Heidelberg) 



SoSciSurvey
weiterführende Informationen

Wissenschaftsverbindung: Domnik Leiner, 
Ludwig-Maximilians-Universität München
Institut für Kommunikationswissenschaft und 
Medienforschung 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen? 

Kontaktadresse für Rückfragen 

Benno Homann 
homann@ub.uni-heidelberg.de
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